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Viele von uns spüren in diesen Tagen 
ein Unbehagen oder auch schon eine 
deutliche Sehnsucht nach etwas Ande-
rem. Zunächst sind aber Ungewissheit, 
Krise, Transformation und Entkopplung 
Ausdrücke, mit denen unsere heutige 
Situation im Kleinen wie im Großen im-
mer öfter beschrieben wird. Unser Bil-
dungssystem setzt dem allerdings noch 
immer wenig entgegen. In solchen Situ-
ationen, die Veränderungen erwarten 
lassen, stellen viele Menschen sich auch 
die Frage: Wie geht's denn jetzt weiter?

Im Drachenreiter-Kolleg unterstützen wir 
deshalb:
•	 Neudenken vorhandener Infrastruk-

turen (die in unseren Köpfen und 
draußen in unseren Lebensräumen) 

•	 Innehalten, Entschulung und Potenzi-
alentfaltung 

•	 Selbstentdeckung durch Tun und 
Nichtstun, durch Denken und Fühlen 

•	 Verbindung des Wandels innen und 
außen

Wir beginnen unsere Bildungsarbeit im 
Rahmen des Drachenreiter-Kollegs mit 
einem Pilotprogramm:

Ganzheitlich angelegt, kompakt und 
dennoch mit ausreichend Freiräumen für 
die eigene Kreativität bieten wir das zwei-
wöchige Wuppertaler Sommerkolleg in 
der Zeit vom 3. bis 15. Juli an. Menschen 
verschiedenster Herkunft und sehr unter-
schiedlichen Alters können sich u. a. mit 
diesen Fragen auseinandersetzen:

•	 Was haben unsere Werte mit der Gro-
ßen Transformation zu tun? 

•	 Welche Veränderungen braucht es für 
menschlicheres Wirtschaften? 

•	 Wie können wir für eine nachhaltige 
Entwicklung kooperieren? 

•	 Wie kann jede und jeder sich in die Be-
antwortung dieser Fragen einbringen? 

•	 Was braucht es dazu? 
•	 Es wird ausreichende Möglichkeiten 

geben, auf diese Fragen Antworten zu 
entwickeln oder die vorhandenen ei-
genen Antworten zu vertiefen. 

Veranstaltungsort ist das August-Bün-
ger-Haus, ehemaliges Verwaltungsge-
bäude der alten Büngerschen Textilfab-
rik in Wuppertal-Oberbarmen.

Hochkarätige Dozenten, Trainer und Coa-
ches schaffen vielfältige Theorie- und 
Praxis-Angebote für Menschen zwischen 
18 und 80: Workshops zu den Themen 
alternatives Wirtschaften, Kooperation, 
Werte, Reflexion persönlicher Verände-
rungen während der eigenen Lebensrei-
se und sogar ein handfester Schmiede-
workshop gehören dazu. Außerdem ist 
es möglich, an Initiativen in der Stadt 
Wuppertal und in der Region Anschluss 
zu finden, die sich für verschiedene For-
men des Wandels engagieren.

Begleitet wird das ganze Programm 
durch ein Team, das unter anderem auch 
Wert darauflegt, die Teilnehmenden da-
rin zu unterstützen, die Verbindungsfä-
den zwischen den bewusst sehr unter-
schiedlichen Themen zu knüpfen.

Prof. Uwe Schneidewind, Präsident des 
Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, 
Energie wird in seinem öffentlichen 
Abendvortrag am 5. Juli eine Antwort 
auf die folgenden zwei Fragen wagen: 
Wie weit ist die Große Transformation? 
Und wie weit ist sie in Wuppertal? Im An-
schluss ist eine Diskussion vorgesehen. 

An der kostenlosen Veranstaltung kön-
nen Sie teilnehmen, ohne das gesamte 
Kolleg zu buchen. Es wird die Möglich-
keit geben, im Anschluss zu spenden, 
um weitere Veranstaltungen dieser Art 
zu ermöglichen. Um diesen Abend bes-
ser planen zu können, brauchen wir Ihre 
Anmeldung entweder über die Website 
(s. u.) oder per E-Mail an Holger Kreft. (s. u.)

Alle anderen Angebote des Sommerkol-
legs stehen den 15 Teilnehmenden für 
eine Kostenbeteiligung von 500 Euro zur 
Verfügung (inkl. Mittagessen). 

Weitere Informationen und Anmeldung unter:
http://drachenreiter-kolleg.de 

Das Kolleg der Drachenreiter wird getra-
gen und gefördert durch den FJvD e. V., 
der auch den Lernort an der Silvio-Gesell-
Tagungsstätte betreibt. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie auch auf diesem Weg 
spenden würden, um weitere Veranstal-
tungen dieser Art zu unterstützen:
 

Freiwirtschaftlicher Jugendverband 
Deutschland e. V.

 Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert 
IBAN: DE58 3345 0000 0026 3572 51
BIC: WELADED1VEL 
 Verwendungszweck „Drachenreiter“  

Ansprechpartner:
Dr. Holger Kreft 
holger.kreft@drachenreiter-kolleg.de
mobil: 0175 – 297 11 64

August-Bünger-Haus, ehemaliges Verwaltungs-
gebäude der Textilfabrik BOB in Oberbarmen, 
die heute das BOB-Kulturwerk beherbergt. 

Gemeinsames Lernen.

EINE KONTROVERSE ZWISCHEN IDEALISTEN

Das Wuppertaler Sommerkolleg 
der Drachenreiter 2017

vom 3. bis 15. Juli 2017

Begeisterung für neue Ideen – 
Anstoß zu ungewöhnlichen Verknüpfungen 


